
Diele DE geiltig aufgelchloffenen Yaterlander Den nneren eg
DON DEr doopSgezinden zr mmigfelt ZU DEr y\reien Haltuna DEr Kollegianten
gehen  E 155)

Yotermund aßt ann 1859) eNDguUlLIg zujammen; „Yiach dem ZeUG-
nıs DDON . Keihl, DEr Jeit 16492 bei Dem gilter arbeitete, hat Yembrandt
zu Den Yiennoniten gehörtt YNudch enn eine volle, DurCH Die Crwacdjenen-
taurfe begrüundete SGemeindezugehörigfkeit nicht erwieljen U, 10 belegen DoCh
eine u DDON BHeobacdtungen 112g urch Haldinuecı mitgeteilte Überlieferung.

Nembrandt hat ıIn DEr Weitte DEr DIETZIGET te eiINe tiefe DHerührung
m1t DEr Yelt DEr HoopsSgezinden erfahren. Gein eIgeENLS Chrilt{ein WUrDe
Dadurch epLAgT. 12 Unterpretation DON Nembrandt-Zeichhnungen zu bib-
ilchen Ihemen fonnte auf Yiomente hHinweifjen, DIeE NUL er DEr YMoraus-
eBung DIoOPSgEZINDET Anıhauungen verltandlich wVerden YNembrandts DaAr-
Itelungen Durfen DDN diejer zeit als Zeugnijje unDd Gelbitausiagen DeS
Chriften YiembranDdt VDerden

Darüber Hinaus ı wahr|heinlich, daß Yembrandt Cnde DEr Yunf-
310eL dahre einem tollegiantifch beitimmten Rreis DEr YBaterlander nahe-
geltanden hat;.

&CS MAg Ja jein, daß weitergehenDde gelehrte orichunG noch DAS eine
ODer andere ın Dem hHier dargebotenen andert. Ylsir möcten aber eben
heute Dem (utheri  en danfen, Daß Pr Jeine gründliche Unter-
\uchung mf 10 Yiel Wohlwollen durchgeführt hat, unDd den HolländiIchen
Herausgebern, DaRß le diejer elbft brucden|cOhlagenden Unterluchung ihte zeit-
Orift gedftne a  en ahre Xiebe ZUT Gache hHat manche (onfellionelle
und mande politicdhe Hemmung Belten DEr Sache und MNAusgleich
DEr Gpannungen vorbildlich bejeitigt.

Iägiet .im bergijchen ÄAmt £owenburg, Siebengebirge
Nnon ma[t_ber Kisier

ZIIE Herridha Adwenburg auch Xöwenberg IDAL Durch Heirat
DEr Crbin, Clifabeth Yea)jau, nıt HELZDO Wilhelm DON ul 1484
DaAsS OÖynaltengelchlecht gefommen‘”) und 1ildete Ddann in
Gemengelage mit (urfolniIchen DHelißungen DAS IuUDLICHItE Ymt DPS Her-
um Herg Das YMınt gltan AuUS Drel nich zufammenhängenden (Sp-
bietsteilen, DEr alte VBerwaltungstig Al wohl DIE DUrg auf einer DBajaltfunpe
DEeS Giebengebitges, DIie dejljen 1UDOftLichen CApfeiler daritellt, hHeute eine
Olecht erhaltene Yiuine, DoOnN BHBuchenwald beichattet. zn Der hHier
zu behandelnden Cpoche IDATr DEr Berwaltungsfißg bereits nach Honnet amı
e1in verlegt. 3u diejem Sebietsteil gehörten noch Nieben He  chaften, DON
Denen Hier © UT {HONDdOrY werden Joll, Da damals noch
fein jelbitändiger Vfarıiprengel WAL, DD aber DEr Mıchter zeitweife jeinen
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G18 hHatte“) Hiefer Sebie  21l War ggrenzt ım uDden DULCH DAsS (urfolni  g
Öberamt Ain3, ım en Durch DAS 2rgl ınt Hlanfenberg, und Im
uUuDen DULCH DAsS (urfölnilche Amt Ysolfenburg, DAsS DIe umfangreiche Sep-
marfung DES (6}  tAD  D:  en Königswinter umfaßte, unDd nach Dem MNus-
terben DPS Yiitterge  lechts auch dDen Hracdhenfels. ım Weilten ildete
DEr Yhein DIE Srenze. Die wichtigiten $Irte DeS mittlieren S$Sebietgsteils
Öberfaljel, tieDder- unDd Öberdollendorf; Yilederdollendorf als Giß eiInNesS
Untergerichts fann heiten als Hauptort bezeichnet werden Diejer Sp-
bietsteil MDuULDe Im en durch DAsS furfölniiche Ymt Wolfendburg (Rönigs-
winter), ım en Durch DAS beragilche Ylmt antenDutg, Im Yiorden urch
Die SGemarkungen Der (urfolnircdhen SJrte euel unDd GcOhwarzrheindorf, Im
Weilten urch Dden Yhein egrenzt. EOLOLT DOnN diejen Jrten unDd DEr Öleg-
MUNDdUNG ag U Nheidt, Öleglar und Yilederkaltjel DEr nordli  g DEr Örel
Sebietsteile; PL fommt Jur unfjere Haritellung faum in BHetracht, fann jeden-
yalls auch nicht mehr zZum Giebengebirge gerecdnet wWerden.

Ya DIE genannfen (urfölniIchen Sebietsteile anlangt, 10 )InDd )le niıcht
e{a deshalb nich mit eingearbeitet vVorden, egil Dort feine Zaufer
gegeben hHatte: Das Segenteil Ut anzunehmen, enn auch DAS Zaufertum
Dort Iruher unterdruct mVoOrDden jein durfte. er DIE en euhen Im
Hidizejan-Archiv Koln, wahrend DIie vorliegenDde Haritellung \1CH wejentlich
auf Yltften DPS Staatsarchivs Ou))eldorf u Dejen Yeamte en IMITr
be DEr YiateriaHammlung mit größtem Cntgegenfommen ZULT Geite GQE-
tanden unDd 105 meinen herzlichtten an Derdient

Das Hier ZUL Crörterung geitellte ema t bereits einmal bearbeitet
DOLDEN und 3ZWAL DDON Dem inzwijlden verltorbenen Vfarrer Crnit Yentrop
In jeinet Ylrbeit Uüber „&Cvangelilche Hewegungen am Giebengebirtge ei{iwva

60—1670 unDd DEr evangelifchen Semeinde Köonigswinter” *).
Yie an )ich lobenswerte Yirbeit berucfichtigt nicht ebr DIie zweite Halfte
DPS XVII dahrhunderts DIe zeit DEr Nustreibung DEr Zaufer. Gie
erjucht auch nicht, einen 3Zujammenhang nı DEr Seichichte DES YWiennoniten-

herzultellen WAaAsS Ja auch vohl aAaus Dem Hahmen DEr Haritellung
gefallen WwWArE. &CS f ehr wohl möglich, &s  z  s \olchen 3Zujammenhang zU
erweilen, aber DAsS )eßt zyamilienforfchung DOTAUS unDd Dielgeduldiges tten-
tudium Die vorliegende el Joll ZeIgen, mviebiel an mennoniti{cher Se-
OHichte und bergilcher Xandesgeichichte noch zu erforichen aber
auch, mieniel noch zu erforichen ({Yt HYenn JeDe \olche Haritellung Zeugt
NEUE TODLIEME, DON Denen icherlich ein C&  eil noch (ögbar UT} und Anregungen
30 geben t Iruchtbarer als eiNe HUL \cheinbar Lucdenloje Haritellung.

m Yolgenden werden Dr Uns nach YolgenDder Hispolition Uchten: DITr
geben zunäch|t eine gelhicdhtliche DHaritellung, In DEr WDir diejenigen Ver-
Ioönlichfeiten namentlich anführen, DIE be{ionders hHervorgetreten \InD 8
m 3weiten Feil geben IDIr In alphabetilcher olge e1INn Verzeichnis er als
Zäufer ıIn den en genannften VBerfönlichkeiten mıt yamilien- und fultur-
gefchictlichen ANusführungen (1 m Oritten Yeil werden DIr unjere Crmitte-lungen Qauswerten



ie reichsgejeßlichen Srundlagen DEr Zäuferverfolgung JInd DoON berufe-
NEL EDET bereits erlten ahrgang Diejer Zeit{crift dargeltellt worden“),
10 Daß hier PINE [nappe Ytekapitulation genugt Öchon NeIhNsStagsab-
12 DDON OÖpeyer DOM 1529 1D DIE Wiedertaufe als alte KeBe-
LEl hingeltellt unDd m1{ DEr Z0DE  rare edroht MNonlich lautet Da Yerdikt
DES Neichstagsabidhieds DON UgSburg DOM 1530 uUunDd DEr Nb{HLED DON
Yorms DON 1535 inzwijden hHatten DIE Unzubhen Neuniter DIE Sall-
Jer dDen übellten Hu gebracht. Uhm IOhließen {1Ch DIE NReichstagsabihiede
DON 19544, OÖpeyer 1591, UgSburg unDd 1399, nochmals uUg$Sburg,
Auf 1eJ2 NtLIONSGLICBEL hat InNnan 1005 noch dahrhunderte \pater iImmer DIEeDETr
berufen, Zu Heit, als DIE berüuchtigte einldhe Hals-Serichts-Ördnung
Kaifer ar läng DULCH milderes Sewohnheits- unDd Ötatutarrecht
erjeßt IDATL

DE Xandesgefeßgebung an dDemgegenüber auch Den vereinigten
Herzogtümern ulPDE-erg nicht ZUEU Gchon 15334 hatte NHEeLZOG
dohann DDN @ leve aus ge‘cOhärfte Gtrafgebote erlajjen DIE Vaga-
unDden, Hauber, Gaframentierer, Wiedertäufer U|W., Heiden ODDEr Zigeuner?)

e1INeg ehr gemi  f DYamals Joll dohann Krıuff Den DIDT-
fern wilden eueg unDd Köonigswinter IN le  arte Zätigfkeit als Yiander-
PrEDIGEL entraltet hHaben®) Yiach Dem 0oDde DE HELZDAS 1539 am
jein Sohn Wilhelm ZUT Negierung, DEr DEr Neformation geneigt IDAT ber
nach unglücdlichen Kriege Kaijer Karl mußte PL Bertrag
DON eNLO 1543 J1CH verpflichten, jeine Sande bei Dem alten

auben zu erhalten e1IN OMmerer Gchlag Jur DIE Neformation
YileDderrhein allgemeinen, aber InNan fann nicht mi GicQerheit Jagen,

DAR Die Zaufer nier lutheri  er ODDE reformierter AÄiLEgierLUNGg wejentlich
beiter gehabt hätten Der HLO erließ 1554 DON duülich auUs INg ge-
NEINE Bolizei VBerordnung DEr Wiedertäufer Geftiererei CO T-
DEr zremden Bagabunden Hettler und Yrımen‘)

DIe eigentliche Seichichte DEr Zaufer I Ylmt Aowenburg beginnt NL
Dem BHericht, Den DEr Ymtmann Newenborch er Dem ON VIIL 560 nadch
Dujjeldorf Den HEDG Cr hat den Vsiedertäufern Ojtmals unDd
{er Zuziehung DON Sei  100en „erniteligen mit warnenn  G den Defehl DES
HLLZDGS vorgehalten, )le auch beiragt, Da j1e nıt ihren Waltoren nicht
zurrieden jeien, ihnen auch angeboten, anDdere srädikanten, 3W21, DrEI ODDEr
|oDiel 1E egehren, zZuzu3iehen, uUum mıf ihnen Sotte:  S  - Yort zUu behandeln &.
Habe aber nichts geholfen, Da DIE Wiedertäufer „moltwilligh DnnDd
halitarrigh” auf IHrer Nteinung eiftehen Cr hat 1e dDeswegen urcCh etliche
Schüßen Honnef DDN ihren „Huiß unDd hHab vertrieben, DND außreumung
gephitten aijen DnNnND hernebenn en VBaltorenn £D0HILEN affenntlidhen
vhann wegenn C(u2r) z (ürftlichen) S(naden DIT Dden Itolen (Xanzeln zU
verkundigenn, Daß niıemant DIE Wederteuffer Huijenn nocCh herbergen Julle,
IDET aber Dairuber betredenn WELLEL, S(nedigen) Yl(erın) Itraffenn annn
( DnNnND Qu1l, DND IDET ulicdhs anbricht (anzeigt) Julle golt g(ulden



BerDdent habenn”. Ctiliche a  en „ore Tleine unge 8inder DY 1ch, DNND
wollenn diejelbige mniet Zuir Chrijtieligen tauft brengen DHennenn NO
einnenn agl bedendene gegeben, aber Halt niet MOLGEN elffen Cilige
auch vhann denjelben en DIE bilder A QOuerdollendorfif geiturmbt. Much
DIE \Iteinen Creußer vhann Ddem (irchhoff abgenhomen, DNND rappen Dairuann
gemacht Dem Bericht i ein TOLOLO DOM 2 VIII 1560 beigerugt uber
DAS zu DHollendorf veranitaltete Yierhoör DDON 17 Zaufern über  E ihre Süter®);
{le wohnen te1ils In Honnet, teils iın Oberdollendort unDd mgebung.

Yemerkenswert i Dann e1in MNunderlaß HLROG eim jeine
Yeamten „MAmbtiman DND Nentmeilterei Xewenberg” itehen ım Yierteiler

eriter Stelle DOM XT 1560, DON AQUS erlaifen®). CS
Oaın DYweill MDr aber mehr DEr gnaden als DETY Oherpre DND ernites
QZugebrauchen genelat, S0 UIit DNIer EDNUNG DND beuelch, DAS r DIT
mwmiderteufferen DND IDIDETr getauftten GSacramentierer DND ANDder Yrurl-
Iche dergleichen Gectarien 10 11CH DON DEr gemeinen Chri  1  en Kirchen ab-
Jondern, Zn Dnjerm mbt ZeUZLM ge achtung abet, DIE en!-
GgenN 10 mit Jolchen VYnchriftlichen YVerdampten GSecten Deflect, DOT beicheildet,
ND nen mit ernit DON Ynjert njaget, DON DEem vndOritlichen ZILT-
thumb abzultehen, DND 1005 widerumb zu Chrijtlicher gemeinDdt zuU begeben
(nter) erbietung DAS DIT LE eger etliche gelerte Öönen Jolten vurgeltalt
vVerden auß DEr Sotlidhen l Chriftliche DNDerrICHtUNG zunen
geben t(onnten, e Gacramentern ODDEr andern abzuftehn willig,
DAsS DIE elbige begnadt Tedoch VeErpTlicht {1Ch Oritlich 8 halten DND Ön
widerteuffern hinfurter GSacramentern ODET andern IUr gheinen urlhub
noCch DNDeEr|COlei IULDer zu thun —  Q andere aber 10 De] Dem ndhHritlichen
Örthumb zuuerharren gemeindt, hetten Sr Itrads Dnjer Turftenthumben DND
Xanden zuuerweilfen, auch re Zn verbot 3 ggen DND DIE Scholen,
Xherheufer DND Conuenticula, Da widerteuffifche LOLLUNG DND Gectarier re
beitompiten, DnNDder|chleiffung, ehr vnND PLEDIG aben, ohn einich vberfehen.
a  reOHeEN zu laljen a DIE \0 verbauwen (ausziehen), einice 1INDer ED
SGSecten nıt anhengig verlalten, fundten diejelbige auß Dden 10 (2) Iıjtirten
quefern 3 DND DnNderhalten WeLrden, m ral auch NDder \olichen Rin
Dern nNocCh einiehe DnNgeteulft, dDarnach 1900088| { 1CH mit el zu erfunDdigen
IDEPTEN diejelbige nach DEY CHriftli Kirchen OLONUNG NO A tauffen‘.
Her HETZ0G 3210 Diel landesvaterliche ULIOLGE; DEr Hauptgelichtspunkt
bei DET Unterdrücung DEr U DIE Befürcdhtung, DAß AUS ihnen IN
Yufruhr erwachten mödge DIie ıIn Neuniter. DHementiprechend e1le Pr ihnen
Weiter, Daß 1E „gufe beitendige Kuln DND an  £ge vornehmen,
„damıit DIE [ULGENGET, Xheter, Dijwigler DND LEedIGET Den DOrIieEN Da ıe
LE u Jamen fun  en aben, mödgen befommen, DND zn Hafftfung gebracht
WwWerden vmb DON denfe  gen en grundt ODDEr gelegenheit zu erjaren, au c
)ie als DIE DELTUTET DEY einfeltigen mt geburlicher Itraft Zu erfolgen
SYCIE bena  arfen Amtleuten und Befehlshabern Joll zuhlung unterhbalten
werden Scohließlich i Der HEKOO bereit, egnen, DIEe ern egehren,
DAS Noendmahl ın beiderlei Seitalt zU vergöinnen. DHDiejes @ntgegen:nfom—
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INenN DEr Xehre er|chHeint nich 10 erltaunlich, inNan gdentt, daß
DET HELZDO eine gitlang )elbit Yrot un  E Yiein 3UM Abendmah nahm.

er nach{te Crlaß DPS HELLOGS, Datiert eNSDeLg, Den 15 1564,
gerichtet an Den Yıntmann X ewenberg””), geht Dabon AUS, Daß L „on
glaubliche erfahrung hommen, DAS zn Dnjerem Ymbt Xewenberg DEINES
efehls DND Turnemlich zu Kundindhouen ($udinghoven bei OYberkaffel),
Yilich DND dDarumbher DIE widderfeuffer Dalt un QLO  er antzah Önreillen
DND 1005 inden en er {tor A Seiltingen (bei iegburg) yabe Yich
„Yeiner C  © Yalber (3ultändigkeitshalber über  n einen gewijen „NErT
H e|\dhwert, DEr gepredigt Habe er Ymtmann Joll Segenmaßrtegeln
velfen

Jannn olg e1IN Crlaß, atiert Hambach, 1569, DEr DIEDEr
Den X owenburgilchen Ymtmann ol DON Cller gerichtet Alieber dat
DND gefrewer! Nachdem MDr Dermertt Das ÖIE verhaftte er hHauffer ZU
Xemwenberg DON urem ral nit gedenken abzufltehen, Sondern DIT irver
Derherter meinung Ha  ArLig leiben S0 Ölt Dnjer eue1lh” , DARß trafen-
Derweife jle D  n 170 yalls \le J1ch Wweigern, eiINe Raution
zu tellen, Jollen )1e DPS andes Derwiejen merden Langfrijtige Sefang-
nisitrafen fannte Nan damals noch nicht, [44] Unfier Umftänden ge-
dehnte nterlucdhungsha \lber (oNISZiertes VBermögen )oll DEr Yınt-

berichten; enn \le 105 nicht egiehren, )ollen DIE erfannten Ötrafen
vollitreckt Werden

Unter Dem 79 156 geht aln NEeUEZL Defehl DPS HERDIGS DON Hujjel
DOLT AUsS an alle DBefehlshaber‘“ „MNadhdem DIEe wmiderteuffiiche Gacramen-
tirilche DND anDdere nchriftli  e Derdampte Gecten dgebiger el eIDder Dalt
4 wWiderumb eintzureiljen nderitehen . .., Damıit olidhem vbell ul
moglich nn Hgeitten gewehret, DND lt Jerner Önreiljen MOGEL, So hHabenn
DILE yur noftig geacht, deßhall)benn nochHmals erniten Yeuell außgehen 3ulajjen
DIE WL euCH demnach Hiebe) ein an getructer NMiandaten vberichicdenmen in ber Lehre erfcheint nicht fo erftaunlich, wenn man bedentt, daß  der Herzog eine Zeitlang felbit Brot und Wein zum AWbendmahl nahm.  Der nächfte Erlaß des Herzogs, datiert Bensberg, den 15. XI 1564,  gerichtet an den Amtmann zu Lewenberg‘“), geht davon aus, daß er „In  glaublidie erfahrung fhommen, dag Yn vnferem Ambt Lewenberg deines  befehlg vnd furnemlich zu Kundindhouen (Küdinghoven bei Oberkaffel),  VBilich vnd darumbher die widderteuffer vaft In groiffer antzahl Inreiffen  vnd fich finden laffen”. Der Paftor zu Seiftingen (bei Siegburg) habe fich  „feiner competenz halber“ (zuftändigkeitshalber) über einen gewifjen „Her  Thoniß” befchwert, der gepredigt habe. Der Amtmann foll Segenmaßregeln  treffen.  Dann folgt ein Erlaß, datiert Hambach, 3. I. 1565, der wieder nur an  den Löwenburgifchen Amtmann Goft vdon Cller gerichtet ift**):; „Lieber Nhat  vnd getrewer! Nachdem wir vermerkt das die verhaffte weder thauffer Zu  Lewenberg von Irem Irfall nit gedenten abzuftehen, Sondern vff Irer  verherter meinung hHalsftarrig bleiben — So Ift vnfer beuelh”“, daß ftrafen-  derweife gegen fie vorgegangen wird. Falls fie fich weigern, eine Raution  zu ftellen, follen fie des Landes verwiefen werden — langfriftige Gefäng-  nig{trafen fannte man damals noch nicdht, wohl — unter Umftänden ausge-  dehnte — Unterfuchungshaft. Über konfisziertes Bermögen foll der AYmt-  mann berichten; wenn fie. fih nicht befehren, follen die erfannten Strafen  vollftreckt werden.  Unter dem 23. I. 1565 geht ein neuer Befehl des Herzogs von Düffel-  dorf aug an alle BefehlshHaber'”): „Nachdem die widerteuffifdhe SGacramen-  tirifche vnd andere vnHriftlidhe verdampte Gecten Jebiger Zeit leider vaft  ftarc mwiderumb eintzureiffen vnderftehen ..., damit folihem vbell fouil  moglidh nn Zeitten gewehret, vnd nit ferner Ynreiffen moge, So hHabenn  wir fur notig geacht, deßha(l)benn nodhmals ern{ten Beuell außgehen Zulaffen  wie wir eucd) demnach hiebej ein anßel getructer Mandaten vberfchicken ...“  Die Mandate, in folio „getrudt zu Dufjeldorff durch FJoh. DOridıyum vnd  Alberten. Buyß Anno M.D. Ixv”!), follen auf den Kanzeln angefchlagen  werden. Zuwiderhandelnde follen {treng beftraft werden, „Bnd dieweil auch  etliche villicht auß einfaldt Zu den Bufch vnnd Windel Predigern verfuert,  hetten In vnfere Bnderthanen Ins gemein zu warnen vnd Zuverftendigen,  Jich vor foldhe verfurifche Bufch vnund Winckel Predigten mit vleis zu hHeuten  (fprid: hüten), fo Ir den außtrucligenn beuelh hHetten Ddiefelbige, fo fich  dartzu begeben vdnnd verfüeren laffen wurden, neben anderen ftraffen auch  nn dem negiten Bruchten verhor (Brüchten: Seldftrafen) antzugeben (es  ift wohl das SGendgericht gemeint) vnnd Inen nacd) eines Jederen vnge-  horfam vnnd mutwill weiter brucht vnnd abtrag vffzulegen, Nachdem aber  die Mandaten fo dermaffen vffgefhlagen, gemeinlich nit lange ftehen bleiben,  fonder vdon mutwilligen vnnd leidtfertigen leuthen hHeimlidy abgerifjen wer-  den, So thuen wir euc) hieneben noch dreyny Exemplaren vff ein andere weis  (in fleinerem Format) getruckt, doch desfelben Inhalts uberfenden ...“ „Wir  erachten auch nit vndienlih, d(a)ß folch vnfer Mandat Zum wenigjten zwei-  10Die Niandate, In [ 81 „getrudct zu OHu)jeldorft urch dobh LIOLYUM DND
»}  erien Duyß ”Ynno D \ollen auf Den Kanzeln ange  agen
IDETDEN. 3umwiderhandelnde Jollen Itreng e  ıa Werden, „MVnd Dieweil auch
etliche vilicht auß einfa Au Den u DNND Yindcel Wredigern Derfuert,
hetten ın Dnjere Ynderthanen NS gemein zu Warnen DND 5uber|tendigen,
11Ch DDOT Jolche verfuriiChe u DNND Nindcdel Vredigten mit Dieis 3 hHeuten
(Iprich üten), 10 zr Den außfrucligenn beuelh hHetten diejelbige, 10 1CI)
Darkfzu begeben DNND DertuerenN allen wurden, neben anderen auch
nn dDem negiten ruchten DEerhHoOt (Brüchten: Selditrafen antzugeben (28
Ut wohl DAS Gendgericht gemeint) nn nen nach eINeES dederen DNGE-
hHorjam DNND mutmill Wweiter I nn abtrag Difzulegen, Nachdem aber
DIE Ytandaten 10 dermalljen vifgeldlagen, gemeinlich ı00 ange \Itehen bleiben,
|ONDder DON mutwiligen annn (eidtfertigen leuthen gimli abgerijjen DEL-
DEN, Go tHuen DIE euCch hieneben noch DLeYN Cxemplaren DIT ein andere DE1IS
(in Tleinerem z ormat) getruct, DOCh desielben Önhalts uberjenden .. ”  1L
erachten auch niıt Dndienlich, Jolch Dnjer Miandat zum wenigiten 3Wei-
10



mal zuım dgar Den Herın gdingen (TYagungen DeS grundherrlichen (Se-
LO t$S) vorgelefen WerDde,

m duni 565 ı HELOO Wilhelm perfönlich Im nahben YHlankenberag
an DEr Öleg und erläßt DON Dort AUS 24 DPS Yionats „Önitruction VnDd
beuelh, DAS DON Dnjeren Wilhelms Herzogen zu u eueg DND Derg pefcC
WwWegen Dnjere a DND 12 dolt DON Cller Onfjer Yınbtmann ZU
Xewenberg DND Xulstorff, DND dohan Weelt onfer Nenthmeilter ale 3
Xemwenberg, DEL newerun Halber 10 in DEr Kirchen Jurgenomen c zu hHal-
te1n1-*")i Nas Yınt Xöwenberag unDd Yınt XÜlsdorf Haben pinen gemeinjamen
Ymtmann: eine amals Öfters vorfommenDde Mmterhäufung, DIE nicht geeignet
ar, DIie ohnehin geringe Öntenfität DEr Berwaltung zZu \Itarfen. Der HEerZ0O
[  er \icH audc) DarÜüber, Daß „DIE altore zZum thHeill auß \1ch e1bit,
vnNnND ZUum thHeill auf anbelten etlicher DEr Kir]pels leute, DONE vnjer als DeS
Xandtsfurften DNND nen DOnN Sott gejeßter obrigfeit Dorwijjen DND ewil-
l1gung, allerthanDd DETENDELUNG DnNND un Den Kirchen DND Sottes-

Nas (andesherrlichedienit Turgenommen, © \ 1CH nıt geburt,
OHenregiment fommt lar ZUM Musdruck er HELZDO hat etliche Berjonen
und Kirchmeilter aus Dem m Xewenberg vorbeicheiden aljen, Damıt )le
Hinfuro DON Yeeuerungen abftehen, Dem Yımmtmann unDd Nentmeilter 1ItD DIe
adhe NeUETDINGS ans Her gelegt u dem umfangreichen Stuc )el noch
DIE Belhwverde über DIE firchlichen 3ultände In YHonNNeE hHervorgehoben:
weil Gcheften geldhworn DND gemeinde ZU Yonneft \ 1Ch vber Üren
ıchen Diener ohl cClajen DoOn Xubbroch) dDem DLr DIE
Kirch e1in Zeitlan euholen, von Wegen Jeiner vnbeltendigkeit vnnDd
Zzum beclagt, SIRr apellan auch zn adminitration DPS GSacrament
DE Mltars, nerhorte NeEWELTUNG auß \ 1CH elbiten Y\urgenommen, miemol
P noch ZUL Hzeit fein Vriefter U, DNn DoCh daruber yurhin dar 3u wal-
|cheidt (Wahlicheid bei 1eQDurg) DND dar 3u Yeuinfirchen ergilch
Yeeukirchen bei pladen die Kirch x  a  TE DNeE DAS PE jeine Önhabilita
hHemals zuerfennen gegeben wWie Dnjerm Ymbtman DND Yientmeilter Obge-
LUrt Kirchen ieners DND dellen @eapellans gelegenheit allenthalben mohl
Kundig Go )ollen )le Dnjer DNND entmeilter m1t Diel  S bedacht Jein,
DIe eine andere commEe gelerte DND erfarne VBerlon 3U \olich Kirchen befom-

DND zn Dem negitfunftigen Wionat Tdulio Durch DNS angeltelt DeErDeEN
MOQE, Yisie dDdann gleichtfalls vmb einen anderen Cappellanenn vmbzuho-
ven D NeißitAnDde DEr Kirche TorDderten geradezu DAS Cingreifen DEr
Gtaatsgewalt Heraus.  Gie \InD dDamals nicht vereinzelt, aber Inan Jollte DIE
Yteformbeltrebungen: nicht einjeltig DAraAUT zurucdfuhren, DAS are zu fe-
Itantifch,. nicht evangelilch. ÖUnterellan t VerneL, DIie DET HELG über DIe
ehrte DEr Zäufer wWeiß, „als DDON DEr Kindertaufftf, TEr widertauf, grleug-
NUNGg DEr gegenwurtigfeit DHreifi delu zn )einem hHeiligen abentmal,

DON jJeiner NeenIhwerdung, ztem abtrettung DEr eiligen Catholi-
Ohen DnND apoftolifch Kirchen CHrilti, deßgleichen gemein]Qa er
gehorlam ObLIglelt . wWIieDder lingen Meüniter Iche Yieotive Süter-
gemeinfdha unDd Mufruhrt
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Unter Dem 1565 Derichtet DEr Ymtmann Aoelt er Den
e73007°): „Snediger [Qu C(ue2r) 1i S(naden) ollt gelieben
gnediglich umwijen, HaßDdahre einer D i ch gnant*‘
5u Yuer Hollendorftf geßhaftt, DIEe Derdampte GSercte DEr wyDdderthauffe aNge-
NOMMEN, Herowegen PE DIE Heitt ınn Hartungh zu Xoevenberg Qe-
Yenclich e30gen”, DATAUS geht HEeLDOL, daß DIE Aöwenburg, DIE niıemals
zeritört worden E, vielmehr almählich verfiel, nachdem {le (eine gunfktion
mehr hatte, dDamals mmerhin als Se[angnis TUr e  er noch Tau  ar
IDAT „Doch 3 eBti mIie e DONN jeinem Örthumb nıt Q  ghen wilten,

Sanden mit autferla  er bedrauwmungh DNND DELNEN Derweilt DNND
verfommen wordenn, nnD miemeil erjelbe yolgen S erniten
beuelh mutwiligh zn DETGgER geitelt, DNnND {11CH miderumıb nn an
DNNDe ampt Xewenbergh DnNuergleittet ne [LeILS glg1l DNND inden
lalßen, DNND Daruber DONN weghen, bijnnen ZU Necht DEr-
cClag Quch zZum D zUu eLdampt, DNND aberma mit Irıtungh Jeines le-
bens Xanden DNND gepiethenn u LEUMEN DNND J1CH DAr Unnen
De1] vermeidungh ochfter Leibitraft DNND DNgnNAaAden nıt inden
5ulaißenn erwel DNND begnadigt wWordenn, G hat 11C DOCh DEL-

obgenanter Conrait Koch eIgeNET thait ZUuuerAdhtuUNg )olcher
vilfeltigen angefachten DnNnND ÖUngebondenen Heuelh DELGANGENET tagh widder-
umb nn Ampt Xewenberg offentlich )ehen DNND inden laißen,
er ÖCch DUT mp DnNnND pTLICHOB ©  en nıt vmbgehen unnen, denjelben
Qberma machen, DNND zınnn gehen Xewenberah
jeßen u aißen, Weß nhun nNoCh jerner nıt DHijyjen gefangen 3uhalten
un UCh & gnedigen 21 ınn Bnderthenigkeit WAL-
tt1ghA  Unter dem 7. X. 1565 berichtet der Amtmann 8oeft vonn. Ciler an den  Herzog'®): „SGnediger Herr E(uer) F(ürftlidhe) S(naden) wollt gelieben  gnediglid) Zuwijjen, Daß vergangener Gahre einer Conradt Koch gnant”)  zu Quer Dollendorff feeßhafft, die verdampte Secte der wydderthauffe ange-  nommen, Derowegen er die Zeitt Inn E, F. SG. Haftungh zu Loevenbergh ge-  fenelich gezogen”, — daraus geht hHervor, daß die Löwenburg, die niemals  zerftört worden ift, vielmehr allmählich verfiel, nachdem fie Fkeine Funktion  mehr hatte, damals immerhin als Sefängnis für Keger noc) brauchbar  war — „Docdh) Zu leßt wie er vonn feinem Irthumb nit abftehen wilten,  €. 5. 6. Landen mit auferlachter bedrauwungh vnnd peenen verweilt vnnd  verfommen wordenn, Bnnd wieweil derfelbe folgende folche €. F. S. ernften  beuelh mutwilligh In vergeß geftelt, vnnd fich widerumb Inn E, F. G. Lande  vnnde ampt Lewenbergh vnuergleittet (ohne freies Seleit) fehen vnnd fijnden  laißen, vnnd daruber vonn E, F. SG. weghen, bijnnen Honff Zu NMecht ver-  clagt auch zum thHodt zu verdampt, vnnd abermalß mit friftungh feines le-  bens E: F. S. Landen vnnd gepiethenn Zu reumen vnnNd fid dar Innen  beij vermeidungh €. F. S. Hochfter leibftraff vnnd vngnaden nit fijnden  ulaißenn verweift vnnd begnadigt wordenn, So hHhat fich doch der-  jelbe obgenanter Conrait Roch eigener thait zuuerachtungh foldher € F. S.  vilfeltigen angefacdhten vnnd Ingebondenen Beuelh vergangener tagh widder-  umb nn € $. S. Ampt Lewenberg offentlidh fehen vnnd fijnden Iaißen,  Daher I vur Ampg vnnd pflidß wegen nit vmbgehen kunnen, denfelben  abermalß handfaft madhen, vnnd Inn €. F. SG. Haftungh gehen Lewenbergh  fegen Zulaißen, Weß I nhun noch ferner mit Dijfjen gefangen Zuhalten  bijn ö9 &© 5 6,  gnedigen befcheids nn Vnderthenigkeitt gewar-  ttigh...” Der Herzog antwortet vdon Hambad) aus bereitg unter dem 13. X.  1565: „...Dieweill wir dan folidhen feinen beharrliden muthwellen vnd  vngehorfam augen{cheinlich {pueren So Ift vnfer meinung vnd beueld) das  du Ynen annoch zum vberfluß Hriftlih vnderrechten Iaffen ob er etwan fei-  nen Srthumb befennen, vnd dauon abfprechen wolte, da er aber auf feiner  Halsftarriger gottlofer Ondriftlidher meinung verharren würde Inen alßdan  von wmegen verbrochener vrphede vnd gelubd Zu NMecht verclagen vnd was  mit Necht erfenich wirdt Ime dasjelbige vnuerhendert widerfarren Iaffen  damit diefes auffeßiger vngehorfam gedempfft vnd anderen ein Exempell  dar ob nemen mogen...” Ein verhältnismäßig gnädiger Befcheid des von  Conrad Koch arg provozierten Landesfürften. Das Ende war aber doch  der Maärtyrertod diefes Täufers: er wurde am 26. XI. 1565 zu Honnef ent-  Hauptet. Auch diefe Art der Todesftrafe enthält noch eine gewiffe Begnadi-  gung: männlidhe Reger wurden nach geltendem NMecht durch den Scheiter-  hHaufen, nur weibliche mit dem 6d)merte'geritf)tet: feßteres galt alg mildere  Beftrafung.  Einen anderen Yusgang nahm der Fall des Täufers8 Sottard  Schneider (aud wohl „Schroder”, was dasfelbe bedeutet)!). Unter dem  25. VI. 1566 berichten Johann VisfpennidH und Winand von Heimbach!®)  an die hHerzoglihen Näte zu Düffeldorf wie folgt: „...Auf Eluer) L(iebden)  nßericbicttte beuellfchrift Haben wir Gottarden Schroder den behaften tpibber-  12er HETZDOG antworfiet DDON Hambach auUs bereits unfer Dem
565 1eWel DIr Dan Jolichen Jeinen Dehartı  en muthwellen DND
vngehorlam augen|OHeinli pueren en Ölt Onfer mMeinung DND beuelch DAS
DU nen annoch zZum RX  u Oriftlich VNDderrechten lalten ob ET eiwman Jel-
en Urthumb befennen, DND DAUoN abinrechen wolte, Da P aber auY jeiner
Halsitarriger gottlojer vnOriftlicher meinung verharren WULDE nen alßdan
DON verbrochener VrpheDde DND gelubd 3u Necht Derclagen ND WAaAS
miıt Hecht erfenich 1L me Dasjelbige Vnuerhendert widerfarren lalten
Damıt DIeIeS auffeßiger ngehorjam gedempftt DnND anderen ein Xempe
DAr b Nemen mogen . Cin verhältnismäßig gnNAdiger Belcheid DeS DON
Conrad Koch UTg provOZIierteN Xandesfürften Nas DAr aber DOcCh
DEr NMiartyrertod DIe(eS LÄUTErS: L WDUTLDE 26 1369 3U Honnet enNi-
hauptet YMuch 1ej2 rt DEr Zode  rare enthält NoCh eINe ewijje DHegnadi-

mäannliche L  GE wurden nach geltendem echHt urch Dden GScheiter-
Haufen, NUuL eibliche mit Dem Gchwerte gerichtet: leßtere galt als miıldere
Beltrafung,.

Sinen anderen Au  S$gang nahm DEr zyall DeS ZAUFETS Sottard
GOHnNe1iDd E auch wohl „Schroder”, WAaAsS a  [3  g bedeutet)*) Unter Dem
25 VI 1566 berichten dohann Bisipennich und inanDd DON Heimbach*?)
u DIE herzoglichen täte zu DQujjeldorf W1Ie DIg JUer) X(iebden)
vber]chictte beuell{chrift yaben MIr Sottarden GOroder Den gharten WIDDET-



getauften zU HBenußbuir (DBensberg) au DIEe angeltelte DNND hiebeiliegenDde
\ragitucden neben DNND nıt Dem BHergildhen Xandtichreiber dohannen DON rel
gutlich DNND ernitlich DnNDdertragt, Much IDPS ZUum Oreden hHoeren altıen, DAS
DET Gca Michter 1Qoin Diejer yalber vorhanden, DNND DAS Pe DLEE

DIie warheit befennen ollt Darulf @L niderjalen vmb gnade DNND
barmherzigfkeit vnNND gine Derantwmorkung bericht DNND erbiethen
auf DIE Yragitucen In DnNderthHenigheit gethalin, DIie hiebeuoren
ujehen Nas LOLOLO DPS Verhars DOM D 1566 ıf 2hr
Leich. 6i Jagt, PL Pr INIDer, wohne z Aimprich Im Kirchipiel
Kudenkoffen (Xudinghoven), Ymt Xewenberg, are  AA „Vngeferlich x1 (40) dgalr

geboren DND ELZ0GgEN zuU Xoeuenich IM (güli  en) Ymt Calter“®). Gein
sater, dohan (2 Hanieljen, jel verltorben, GOneider 3U A O wenich geweijen,
jeine Yieutter „YMeep Mgnes) (uhytkten noCh Im eben  W Cr Jelbit wWAare au
GONnNEeIDder, Jeit e{wa 18 dahren verheiratet, yeine au QuS „ANMtengden
Mienden: 3wilchen ZLOISDOLY unDd BHeuel), Ymt Blanfenberg, Habe „yunf

nacter (ynder”. Geine rau auch unDd „Diejer widderteuftilchen
Gecten nıt anhenglig, hat auch nıt gejehen, DAS P_r DE Gerct aNgeNO-
inen i befunDdet welter, „DaAsS PL Vngeferlich Jur Tunf! dgaren zZu Hunft

by queien Xeuthen jein arbeit gethaln, DND DEr van dijjen
widderteuffer DND vten predigen vill gehottt, DND deme Jert gelobt
wWorDden, Junderlich ß  ß Weter DDON G DPY nen auch Öut
(icH nn DIE wiDdDderteuffer|che va DND au veberredt hat,
DND WDETE al1o alß CL Dy )le Dmen ellenDdig DerfueLIt DND verleit Wworden,
DND DIE U 3U eßt Dermitdcdt, DAS re nicht egltehen [unnen DND ıe
Dan DEr oberigfeit verfolgt wverden hHab PL 1Ch, miLOHsS negitvergangen
Drey dair geweien DDON dDen widderteuffern begeben, 1E eme DDN Herken
Leit, DAS L {1CH al10 Hab Derfueren lajjen, welt ich bejjern DND alß ein
ALIMEL DnNderthan verhalten, DND bit vınb Sottes mi umb gnaden . „Ciner
U gnant“”) welcdher Hoit UL, hab nnen middergetauftt ım Kir]pel
(Kirch|piel) ÖYoerpleis Dey DEr nacht zn eYyNeEM Bullhs”, macdhdem RL DOTL-
Her Veter DDON Herghulfen unterrichtet VOarden jel 6i entjinne J1Ch auch,
Daß mi1t Ihm getauft MVDOtrden jeien dohann Bellenfuiljen, ilhbelm Dan Yeve
„DET Zu BHlanfenberg ge|fraftt worden ” , 1in YWollenweber, DEr darnach DELr-

)el, Jerner „Soddert van Yeonneberg DND Veter, beide ım
YUmpt wWHNDeC gericht jein waren”. &CS jei D1IEeS bei Yeacht ge{chehen. Gie hHüat-
ien waller zn eUNET fannen gehabt DND ebengenannter den bevDvor
ıIn Itehen gegollen DND geiprochen, auf} Heynen befandten glauben aufjen
c DicCh zn namen DE YVatters, DLS Goens DND hHeilligen Seiltes” //Q]3fl“'
Nen demanßg DIE tauff zn TEer gemennNDden ANGENDOTMMIMEN, mijjen \1e GE-
en e zuuerbleiben DD DATUON nit abzulthehen, DND wan \1e auch
DAS en daruber verlieren ollten, DND Jouern )le daruber gefangen VDurden
ollen, 1e velt halten DND re mit:broeder DND \ulteren nıt melden, Cr
Jelbft jei fein „PrincIHAIIL lerer -noch Zauffer” gewejen. „AMWanner eL zn
DaAsS Umpt Vorß (omen, 10 hHab L \Hne (unDdtIHafft DY teejjen zu
Cyelstorff, dDem YWitarzen zu NADde, Veteren up z eDUL, tem DY urft-
Gens 3 qn @, y ach den eUNeT ILUMeS perfonen zu ande, iDIe auch



Di) Kersten DND Dem Hoddenbander.“ San DEn en IUr DND nach
alß zn Ampt omen Deherberge DND DnNDderhaben onNnen  H Kulturge|hicht-
lich interejjant, DIE PL bel Jeinen ausmwmartigen RAunden arbeitet unDd wäh-
enddem beherbergt W1ILD, TUr UnNs noch wichtiger als e1IN jeltener Yiachweis
DET Milfionierung unDd VBerbreitung tauferiCcher Slaubenslehren: CTr hat
aber „gemeynlich, enn PT DY dijjen er )onen geweijen, jein hHandiwerfk b
©- d  nen gedrieben, DNND 3zum willen Denjelben auß Dem Yiewen Seltament
gu vorgelejen, DND en angewanDdt, Damıt ÜL )le ın brechten
MugT, DAS j1e Ure mID  auftfelche Sect hetten AaNNeMen wollen IDIE E Dan
Diejelben ın Vberredt, DAS per]onen Za  - aDder I] mal eme vber DIE
lege zn DAS irpe RAuderkouen DND Ymt Xewenberg gefolagt, DND DIE
TeDIOg n DEr nacht m m Giebenplag gehortt hetten. Doch
il DON Dijjen digtbenenten perjonen niemanß, DEr J 1cH widdertauffen hat
en Öntereljant, IDIE DAS Handmwmerk betrieben WILD, YUr UnNs nNocCh wWiIdh-
1ger als jelten nachwmeisbarer AWeg DE Verbreitung DET Slaubensiehre. Cine
eigentümliche n  12 DDON an  X UND gligion. Yoenn Sottesdienite
itatt  inden Jollen, 10 en Pr „BHodt{chafft zu Den PrOUNOTEN DND Jur:ltehern
er Semeynden, DND laße denjelben ehNe zufunffit un thun, DND diejelben
verltandigen Den anderen Yroegderen DND Gulferen , mitzuteilen.
x“  D Organilierte Semeinden mit VBorftehern unDd Yrmenpflegern, zn UEL
piel Ynnn DBuldhs, DenN Pr nıt fan NeNNEN, tem m HustOheIDdt, ZUr ir
au ım 1epne Keppel DND zn Den (am an Ymbt Gteinbach“) {1ey
Nen hHynder uper m Ampt VorB, DND zn piynNKthHaillen (agen Jur
11} dairen zn eUNET m1rgell fullen OucCh m Ympt Vorß Darby geweßen DAS
dijjen Yitern PLEDIG gehalten WOorDden, DND WwWaren zn DEr leßter reDdig DIE
vurß(Qriven) perjonen gemeynlich miıt ar geweijen  A Alio sredigt In
Der ege Uunfier Ireiem Hımmel „Setfragt ob \1e auch m mp 073 WEDEL-

DND Gacramenten auff LE Wei  8 ausgetheilt aben, arauft PI gant-
D_ nein, DAS nı  3 zn difjen WELE, Dan allein GE
lertt DND AuUsS Den BochHern gelejen. Much hHat P efundt, DAS \le n 012
Giellcheidt bY X enydenhai Wre Buldhs DY DEr nacht Ynmall ujamen
Tomen VnNgeferlich DIE DULSCHTILEN) per]onNeNn DND PLEDIG gehalten DND habe
Hamalß ST PreDIGEL geweßen e} welcher DIn geitra jie aber
niemanten middergetaufft WOLDEN. acd) DAS vber DEr Giegen agen Y-u.)

P} DEr 1  ın zu n  Dr (SOwarz-Nheindorf) DND Vetter auff
DEr teeren e DE b D7 ZU Silich wonhafftig DIE Proui{OLEN geweien, DND

Diejer gitten DET Giegen (rechtsufrig, NOLOLL  / Diveill noch nıemant Kl  —
w  £rLau ANGENSOMMEN WAS gheynne prouijoren ange{telt.” 9}  Yuf DIE LAGE,
„waß dDen prouMorenN obligt \’5n XR Semeinden vB3uUrichten”, antwmortet EL,
„Das {1e Den AarmmMer DND franden MWDAS DIE SrDeDder DND Sulteren
dnne zultellen, außtheillen U eine geordnete Yımenpflege! © Jagt auch,
„DaAs Yie die Lerer vnNDderhalten DnND arzu \D1IE auch zu vNDderhaltung DET ALINEeN
unDd randen geben DAS nen Ydeden gefellig.” [reiwilige BHeiträge zZuLk
Hedung DETY nioIfenN DEr Semeinde! tem WILD PL efragt, „obD %r nıt Ddeß
jurhabens |2) QDer 14018 ermalß geweien befurdern 3uhelftfen, DHaß alle quefeT
an DIie Semeintcdhaftt geßtqdfi roqrban mugften DND gnbm: Dem ein DPT
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weiber DND dochter mit an DIE Semeinfchafftt 3ugebrauchen.“ Aul 12]2 wWich-
t1ge LAage antworiet ar LE glau DUl Semeinichafft DEr guter®belangte,
DAsS \olichs DIE mejnung DNDETr Den widderteuffern )el, Den demanß
widergeteufft wereh, 10 IprICHt DEr Aerer, Cn NLEeME MIr eucCh mf e1b un®
gu{ DND dr gebt euCch mmıt eib unDd gu{ Sott DND Jeiner Semeinden
San gemein]chaftt DET weiber unDd DoOCcHter hHat EL nichts befennen wollen,
)unDder e)acht, DAS nen Damıit ghar vnND all VnNgutlich gelOege, Dan 1E
leretten DND predigten \trads DAS gegenipell, DND ad Jerner Zu bewarung
e)en, WAanne jle on Orer widderteuffer|dher Semeindt bericht, DAS dgemanß
van Den YSrDeDder DND Sulteren ere DEr an unzucht DND HOotig gelebe, DND
o110HsS TUr DE Semeinden befennet, auon abitaimn DND 1005 bejjern ult
M aber DIL ggangen DnzZucht nıt befennen wollen, DND Man gleichwohl WAYS
DAS 11 Ichehen, GD pricht DEr erer zu Dem ADEer denjelbigen el dr DES
Hern Dbertretiten DND 1olichs hHalsitarrich leuchnen, M1r euch

DND geben euCch Dem Zeufte N0 Semeindezucht! &Cr Jagt JerNeT, „daß
DIE wmidderteuffer DArhey RTr geweien a  en ÖIE Dauidt dg ori$*”) DND Neuniter-
en Gecten TUr Deuffelilch, Dan Den Sartenbroeder“”) DND MAdammittilcdhen
Gecten“”) hHabe A 12 Horen agen „MWas die YMeenıchwerdung Chrifti
lange, Habe eTr PS Immer nit DEr 184 gehalten; PL DEr-
weilt auf einen Dıu DE Uropheten gejajas Seine RAinder hHabe PL alle
taufen lajıen ucCh wDas DdDaAs Saframent DES Mbendmahls anlange, teile
P Die fatholifche MNuffajjung; bei Den Wiedertaufern )ei 1182 Tage „yeer
{ryLIg DN dgrıtlcdh“ gewejen, „DaAs DEY EINET Ur ein 3zeichen, DEr ANDEeTr
0AS INan Den WwWwaren e1b unDd biut DPS Hern empfangen verhelden HE
Halten Die LAGE, „waß RI glaube, 10 eiNIge middergetaufften nach
DEr wmidderumb on Junden jJallen, 16 DIE Duch olgenß Dergebung DET
unden a  en zuermwarten“, Dejaht CL, „Yonit weren DL alle verloren” .
S el bei Den )Wiedertaufern, bei Denen ÜL geweijen WALE, nicht gelehrt
worden, Daß HNan nach DEr aute nich mehr iın uUunDden en fönne. &S i
ibm ernit mit Jeiner Befehrung, und PE ıf willig, jeinen retum Öffentlich
DOT DEr Semeinde u befennen unDd Um Snade zu bitten. „Serracht mIie PL
Uritlich DND urch en an dejjen mp on Kuntichafft (omen U1 DHDarauf
acht e DAS en)jen dohan DON INnDOr welcher VDE  ertheuf-
TEr enthoufften: ein Hochter zu Seißlar DNDer DEr MbDdijlin zu Nilich hHabe
WoNeEN, DnND diefelb hHab nnen DY drıem Yatter DND al1o en|chen dobhan
dgennen 1olgenDdts Dy drejen il Yiarzen DND DIE anderen on fun
racht, DAS PT DY demijelben IUr DND nach jein an  RE zU Dreben autge
NOMMLEN, Haher dejle Derkait (?) DND DELTUTLUNG 2101g Da TOLOLO DILD
Dem HLKDO Ysilhelm Vorgelegt, DEr DALaUY Unfier dDem VII 1566 b rf" 26)/
DaAß SO  1DEeT DEr BHedingung beqgnadigt W1ILD, Daß „yeinen Örthumb
IUr Der Chriftlich Semein dDajelbit Tr wvonhar geweien, audch gine T(z) ur
Xehr andern mitgetheilt, Ojfenenil befant Dueß DNND Venitenß a  ur thuen
DND i 1oldhes drrthumbsweiber vnd dochter mit Jn die Gemeinfhafft Zugebrauchen.” Auf diefe wich-  tige Frage antwortet er, „er glaub fouill Gemeinfcdhafft der guter®belangte,  dag folichs die mejnung vnder den widderteuffern fei, den wanne Gemang  widergeteufft wereh, fo {pricht der Lerer, Nu neme wir euch mit leib und  gut an, vnd Ar gebt euch mit leib und gut Sott vnd feiner Gemeinden —  Ban gemeinfchafft der weiber und dochter Hat ex nichts$ befennen wollen,  funder gefacht, das Anen damit ghar vnd all vngutlid) gefdhege, dan fie  leretten vnd predigten {trads das gegenfpell, vnd facht ferner zu bewarung  defjen, wanne fie In Arer widderteufferfcher Semeindt bericht, das Temang  van den Broeder vnd Sufteren were der In unzucht vnd hHorig gelebe, vnd  {olichs fur der Semeinden befennet, dauon abftain vnd fich befjfern wult. ..“  „Die aber die begangen vnzucht nit befennen wollen, vnd man gleichwohl wmays  das fie gefdhehen, So fpricht der Lerer zu dem ader denfelbigen Dweill Gr des  hHerın wortt vbertretten vnd folichs Haksftarrich leucdhnen, o nemen wir euch  Sotg vnd geben euc) dem Teuffel.” Alfo Semeindezucht! Er fagt ferner, „daß  die widderteuffer darbey er gewefen hHaben die Dauidt Toris”®) vnd Munfter-  {hen Secten fur deuffelifch, van den Sartenbroeder”) vnd AYdammittifjdhen  Secten?) habe er nie horen fagen... „Was die Menfhwerdung Chrifti an-  Iange, {fo habe er e8 immer mit der katholifhen Kirche gehalten; er ver-  weift auf einen Sprud) des Propheten Tefajas. Seine Kinder hHabe er alle  taufen lafjen. Au was das Sakrament des AWbendmahls anlange, teile  er die Fatholifche Auffajjung; bei den Wiedertäufern fei diefe Frage „feer  {trhtig vnd Arrich” gewefen, „das es der einer fur ’ein Zeidhen, der ander  das man den waren Ieib und blut des hern empfangen verfheiden ge-  halten...” Die Frage, „waß er glaube, fo einige widdergetaufften nach  der Zauff widderumb Gn funden fallen, ob die vouch folgeng vergebung der  funden hHaben Zuermarten”, bejaht er, „fonft weren wir alle verloren”.  Eg fei bei den Wiedertäufern, bei denen er gewefen wäre, nicht gelehrt  worden, daß man na der Zaufe nidht mehr in Sünden fallen könne. Es ift  ihm ernft mit feiner Bekehrung, und er ift willig, feinen Srrtum Sffentlich  vor der Gemeinde zu befennen und um Snade zu bitten. „Sefracht wie er  Srftlih vnd durch wen Gn deffen Ampt Gn Kuntfhafft fomen ufv. Darauf  facht er, das hHenfjen Fohan von Sindorff /: weldher ful(r) eynen weddertheuf-  fer enthoufften: / ein Dochter zu Seißlar vnder der Abdiffin zu ViliH hHabe  wonen, vnd diefelb hHab Annen by Grem Vatter vnd alfo Hhenfhen Gohan  Gennen folgendtg by drefen Hl Marzen vnd die anderen Gn kundtfohafft  bracht, das er by demfelben fur vnd nach fein handwer« zu dreben aufge-  nommen, Daher defje verkaif (?) vnd verfürung gefolgt.” Das Protokfoll wird  dem Herzog Wilhelm vorgelegt, der darauf unter dem 12. VIL 1566 verfügt?”),  daß Schneider unter der Bedingung begnadigt wird, daß er „feinen Irthumb  für der ChriftlidH Semein dafelb{t er wonhafft gewefen, audy feine vf(r)urifch  Lehr andern mitgethHeilt, offenentlid) bekant bueß vnnd Peniteng darfur thHuen  ond fich. folches Arrthumbs. ... Hinfuren genglid) zuenthalten vnnd bei der  gemeinen Chriftlidhen firchen veftiglich Zubleiben...” Die Perfonen, die er  genannt hat, follen verhört merden: Über den AYusgang hören wir nichts, ver-  mut[_icß ift Schneider begnadigt worden.  15hinfuren genßli z3uenthalten DNND be DEr
gemeinen Chriftlichen {irdHen veitiglich 3ubleiben 182 Verfonen, Die P
genannt hat, tollen verhört MDErDdeN: ÜÜber Dden Au  $gang hHören wIr nichts, DEr-

mutlid ıl Ne10eT begnadigt Vorden



Weiterhbin macht {1CH 1E Uroteltantenverfolgung Den Yieiederlanden
emer DE )paniıcdh-niederlAnDdijCche NEgierLUNGg Druyel ıe beim Her
300 vorltellig geWOLDeEN, eil DIE Yiiederländer merflicher Anzahl entwichen
Jeien unDd {1CH Den leden unDd GtaDdten DEr Herzogtümer niedergelajjen
hHatten DEr HELLDO DELTUGE DAaArauUf Dem 19367°°), DAR ZU-
WAaANDderer jeinen Sanden nicht aufgenommen Derden en er Crlaß
richtet 1005 DIE AWsiedertäutfer 1owohl WDE DIE C@alvinilten und

utheraner Unter Dem 1567 unDd 1569 1LD P oOHMAIs LIHN-
gelchärt

n Lla DOM 21 1968”°) e1le DEr HLERDG Jeinen Ymts-
guten UunDd Derfehlshabern DIE Aowenburg \InD eriter OE
nannt nach Dem „VBrincipaln Wiederteuffer DND Xehrer, Henrich Cruf{t
gnant”“*) zu ahnden unDd inn womOglı zu verhaften; Henunzianten en
„aAus Dnjerm Hruchten ge (CinnahHme aus Se  rafen) belohnt wVerden
ım 1584 ergeht IN LLa Neu L, Daß J1Ch DIE Ydeamten
an DIE Valtoren wenden jollen, 1005 über en unDd Yiandel DEr Geftierer
zu erfundigen Unter Dem 1585 werden DIE Verordnungen O1E
„Yiedertäufer, Satframentirer Uund aAanDdere Neligions-Geftirer Jowie Deren
inftel-TEeDdiger  K Dchmals erneuert””). YWian hHat aber DocCh Den Cindruck,
DAaRß DIE Zaufer nach Den VBerfolgungen DEr 600er verhaltnismaßig
ungeltört lieben dedenfalls verjagen DIE en DPS Hujjeldorfer GStaats-
Aarchivs 90088 YUr Ydahrzehnte

UL DIe wl  enzel fönnen DL aber DOCH auf INg ehr wIOhge Nach
vCcht AauUs mennoniti|her £Der verweijen: DAS „Konzept DDOM

1991° eINeE Vereinbarung wilden Neennonitengemein-
Den, DIEe vornehmlich DIEe Semeindezucht [484 Unter Den Unter{chriften DPS
DNZeD intere{lieren Uuns DIE Tolgenden „Beten IC dan Koch, Dan weghen
DEr emeynLe Hauffen unDd unmittelbar Darunter Calpar Dan
Hollendorf” 12 SIrtgnamen IInd DULHWEN in ULg en(|Lellter oLm IDIEDEL-
gegeben; aber S i unzweifelhaft, Daß \tatt Hauften zu gjen Honnef
unDd Inı Hollendorf” nicht DaAsS C elDorf Diejes tamens UT, DNDdern
ber- unDd iiederdollendorf 8800| Giebengebirge Hamit ıf DEr aChWeIS
erbracht, DaAaß 1ej2g Semeinden DIE VBerfolgungszeit, ber DIE IDIE berichtet
aben, überltanden, WDAS UunNns beitätigt WILD, enn IDIE DIE DEr
Zaufer am Giebengebirge )eBßt weiter INS 47 verfolgen

Önzwilcden ar OEL30G YWsilhelm, Ddejjen NCABIgUNG Kampfe
DIE Zaufer IDIL ennen gelernt aben, am 15992 geftorben unDd m1t Dem
DDeE Jeines Sohnes 28 111 1609 erlofch DIE Hynajtie; iIhNre
WULDE Itreitig. m £Ogium erg Jolgte Die tatholilcdhe nalfıe B
eLeUDULG J1e ıt eS, DIe DAS Zaufertum Giebengebirge Unf31g-
ührigen Kampfe austoftete

Her Wapierfrieg DIE Läufer 1eßt WDIeDEr eIN mit einem vla DPS
grafen olfgang Wilhelm DDON 13-Yeeuburg DOM 1612° Sr
yat m €  ißfallen DELNOMMEN, Daß 1 1C0 Den Herzogtümern duülich und
Derg ÖIE Wiederteuffer Dalt (12hr) tarfer anzahl einge{dhlicdhen, \1CH bin
DND WIEeDer niedergelchlagen, DALDULCH Den vervbriacht Worden, DaRß ele2Z vnfOul-
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DIg DND einfaltige gu verfuhrt CIe jollen, enn jle )InDd unDd
tarfen Handel treiben, 3WEI te Hzeit haben 3UM Verkaut ihrer liegenden
Suter unDd )odann DAs an verlajtjen YnDdere )ollen HNUL DIE LUl DDON
yalben dabhr a  en &CS )oll verhinDdert Wwerden, Daß \1CH Wiedertäutfer
DAS and ein|cdhleichen unD Suüter erwerben, auch en )ie feine
HDienitboten haben ODEY $atholıfen hHeiraten Yer DOM Katholizismus zu Den
Wiedertautfern übertultt, \oll JoTort DPS M andes vermwiejen DErTDEN Der vla
Joll DDN DET Kanzel griegjen wWerden Gchon achIten dahr DILD DAS Zhema
WIEDELr aufgegriffen, DQ DIP widerteuffer eit ehr zunehmen DND J1CH guften
auch ZUum Djjteren 05 Hin DND WDIEDET zulammen Zu thun und Heimliche C on-
venticulen DND beitfompiten anzujltellen —  ® »5eamfien jollen \eißig Darauf
achten unDd iIHre suljammenfünfte Itüren Unter dem 622 ergeht eIN
ern  er Befehl ZUL Xandesverweilung, VBerhatftung unD DHelchlagnahme DPS
NVermigens DEr Usidertaufer, )le nicht binnen Ore1 Nochen nach Dem
iIhnen DDN Den Seiltlichen 3Uu erteilenden Heligionsunterricht, Offentlich ZUL
fatholi  en Yyieligion übertreten”“) Yeun horen IDIT auch einmal eLDAS DDON
DEem Crjolg DEr vielen Anordnungen CS [ 4 „Anno 1628 Dden YNug
B onntag Alß Heut DaAto DIE midderteufer Öhre beiljammen m
B Qoefelt bends vm b ten ZUr nachtt gehabtt, DNDt 80088 em Yient-
meilter dahın erichienen, DnNnNDdt DIE beifompft ZEerLLENNET, Deren vil VSgerifjen,
vnNDdt entlauttfen, DND Jeindt \olgenDde perjonen efenDdt WOrDden, DDOT eit
S tolgen amen, DEr piBe an Koch DEr rediger Der lur-
NAaAame ]  (3 Dommt Honnet DEr Yeaähe DEr ah gegenüber N{O-
landsec WT, aber auch Hollendor| DOL; DEr Jrt DEr andlung ([aßt {1cH
nicht geNalu yeiltlegen, ın eute AuUS DNDdOTr bei Honnef und
NHamersdorf bei Yilederdollendor ZUGEGEN. DHie Nieglerung beitätigt
unfter Dem 628 Den Cingang DPS Herichtes unDd a Den Nentmeilter
\iCH nach PINES Je VBermögen )\pecie zu erfundigen?). Unter em 2 1624
MDILD DEr Crlaß DOM 1622 INEUELL, DIie eilt auf acht ochen AUSGE-
ehn e Zaufer alten {1ch aber nicht abfichrecen, S Heißt nier Dem
D 1624 „MIß vb  PreiINsS bericht Worden, d(a DIE Widerteuffer dbhre
$ompit Den DIET andern Hiebeuoren J 1ch nden alljen DNNOT vmb DIP
10 DNNDF vhren DES nachts miderumb angeltelt, Hab d nach deljen PTV-

DIE beifompft Derfolgt, annND zerltreuwet, DNNDEF eIunDden J1ch nach-
\olgenDde perlonen yolgen 2() Ytamen, 3WEI, Darunter DEr TEeDIGET,
)on DAS DOTIGE Ytal yeltgeltellt Ulnter dDem 28 1624 DILD uüber 1e)2
WVorgange DIiEe Yteglerung berichtet”® NDdolit £eivren unDd Hriejen d ımgarß
ohn OLies, DE teilgenommen aben, JInd vorbeichieden WwWorden,
ihnen: DIE Yieamen weiterer Zäufer Zu erfahren, hHaben \ 1CH Ddejjen aber and-
Haft geweigert; \le 1InDd dDdann WDIEDET nach auje entlajten WDOTDEN. Ylsir Horten
nicht, WDAS D1IE iegierung Darautr WEILEL veranlaßt hat

Unter Dem K AI 628 1D DEr Hofkanzlei DHujfeldorf berichtet”
Daß J 1ch albıe ZUEF Hontt ÖrEel ODDEr DIEL, DnNnNDd zu ollendorf 3wel Dar Yiolcds

DET wW1ID  eu veligion zugethan angefommen eien Sie JInd AaUS
Der urpfalßz Ihrer Yeligion Halber Vertrieben und )ollen J ich Den Yinter über
hler aufhalten, bis jle )1CH aAnderwarts eINEeN Wohnplag verlchaftt haben Ylsie
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DIE AEgIELUNG bdsu tellung nahm, erfahren DIr nicht, aber Dem
1629 werden DIE rlalle DDOM 1622 unDd 20 1624 erneuert*®).,

Unter Dem 16837 elle DE Yyalzgraf, daß alle Untertanen, C
DEr 4 DETY Wiedertaufer” anhängen, binnen OS onaten bei Gtrafte
DEr BHeldhlagnahme ihrer Suter DAS Sand verlaften )ollen*). Die DEr Heitfolge
nadch 190088! zunäch|t 3 betrachtenden MAitenituce ajjen aber erfennen, Daß DIE
AÄtegierung In Dujfeldorf Den Rurs gewechtelt hat Gile Drdert DON den Zaufern
DIE Summe DDON 3000 Neicdhsthalern, binnen Nionatstrciit zu erlegen. Ön PINET
Cingabe DOM 20 16838*) bitten DIE „vnNderthanigit gehorjambiten PY-
thanen 10 IDIDET euffer gnandt werden iIm ambt Xewenburagh” m1t HiNnweIls
auf ihre Yrmut Yeachlaß Mustührlicher außern )1e \ 1CH zZUum Berlangen DPS
grafen ıIn PINET glteren Cingabe DDOM 25 1638*°). e Ntegierung
verlangt DIEe Yogabe, gil DIE Zäufer 1m an gedulde WwWerden unDd mehr
reiheiten genießen als andere Untertanen gemeint Ut D9 Defreiung DOM
Wachdienit ODET Dienit ın DE örtlichen 103 DE Jäufer weijen aber arauf
hın, DAaR )le An en YHerren geldern DND DHieniten, in |haß DND Iteuren DND
andern mpolten, mit nachbauren gleiche lalt LLAgen mußten, ıIn u
DnND Wachten auch nicht ejreyet, OnNDdern ıIn Jolchen tellen DIE Horfwachten
verjehen, auf Kundtichafftt DND oniten DHothenweiß außlauffen, Dn DHDazu vten
(Das Hrige) auf DIE Machten, außzügen, den nacd)bauren DBHeilteuern mußten,”
Öle hatten Quch ehr Dem Kriege gelitten, )le Jeien mehrenteils D
Sächter unDd Zagelöhner, lebten teilmeife DDON Almojen &CS jel ihnen
möglich, eiINe 10 große Summe Seldes aufzubringen. Öhren Yiacdhbarn GIEe
über verhielten jle J1Ch „DEer geitalt, D(a)sS Seiner ber )le zuflagen”, 10 aß
DAsS ganze Dorf, da DAS Sericht unDd DIie OÖbrigfkeit, iIhnen Davon ZEeUGNIS geben
mußten. YMuf nNı0rdern erhalt DIE IiegIeTUNG gleichzeitig e1IN BerZeihNIs DEr
ZAufer unDd Angabe IHres VBermbigens*“). zn Honnet VDErDeN I ın AiHONDOLT

Zäufer ambaft gemacht, ın beiden Hollendorf unDd Öberfaftel 280 in
Kudinghoven { kE zn Den Kir  pielen unterhalb DEr Giegmündung zuNheidt, Gieglar unDd Yilederkaftel weiß inan DDON feinen Zäufern. Soweit
DET Bericht DPS entmeilters ichae Heifter*)

Vfalzgraf olfgang yelm hHat diejen Hericht „mit DCch{tem miß-
tallen aufgenommen, Da FL DATAUS hat, Daß 11Ch noch eine Z1em-
liche Mnzahl DDON Zäufern insgejamt 5W Hausgenoften ıIn Jeinem
Ymt X öwenberg aufhalten. AWegen DET gefährlichen Kılegszeiten mußten
DIE Zaufer zu Den Koften, beionNDders IUr DIE Werbungen, beitragen. DEr
Kentmeilter Joll innerha acht agen alle Zäufer vorbefcheiden unDd )le

ausführ  [4i Harlegung DEr Umftände auffordern, DIE verlangte
Summe unter 11CH umzulegen bei OGtrate DET Belhlagnahme ihrer Suüter. Mus
einNnem weiteren reliben DPS Vfalzgrafen DOM 30 1638*°) geht HerDort,
daß Diejer Defe  “ wegen DEr einlefe nicht pünktlich hat durchgeführt
DErTDeEN Tönnen. zn Jeinem reiben 20 CLE 1638*) rugt a DaRß
auf jeine efehle „nicht WUur  10 rfolgt e Der Nentmeilter Joll {1CH
nunmehr mit ın DEr ache annehmen. Die Zäufer Jollen zZum wenigiten
2000 Neicdhsthaler innerhalb DonN acht agen erlegen, DIEe DET Nechenkammer
zuzuführen Jeien. Yiun fommen auch DIeDer DIE Zäufer zu Mort mit einer
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Cingabe DOM 258 1639°°); DIE diejesmal Crjolg hat DPET alzgraf LL-
Oreibt eigenhändig einNe VBerfugung, wonach DIE zu erlegenDde Summe auf
300 Neichsthaler hHerabgejeßt 170 \ber Den welteren VBerlauf DEr Ynge-
legenheit gigen DIE Mften

UÜbrigens hatte DEr Yfalzgraf 168358 DIE Usfarıki zu Honner Dem
dgejultenfollegium ın oln zugewieljen, wohl, Den CißitAnNDden, DDOT em
dDem Geftenweijen, ın DEr USstarre Cinhalt zu Iun Das Heß 1 1CH aber 3  äch!
nicht durchfuhren, Da DEr Cr3011C007 Herdinand DDON oln wider|prach: L

abwecdhfelnDd nıt dDem Ybt 1egburg DAS Yecht, DIE Ustarre
bejeßen Crneuert WULDE DIE VBerleihung DET Yfarre DIE deluiten erit
129 : UNDd 1728 DOM ap beitätigt z eINET Heit al1o, IDD PS eine?
Zäufer Im Giebengebirge mehr gab unDd feinen afuten nla IUr DIE Ye-
LUfuUNG DEr de{luiten

In J1CH gehörten Keßereijacdhen auch DOT DAS orum DET Gendgerichte,
DIE DON Zeit zu Heit In Den einzelnen Usfarreien gehalten DerDdDen ollten
Yber NMiichael Heilter, entmeilter DPS Ymts Xöowenburg, neldet Dem
21 VIIII 1640°°), „daß bei diejen 10 verderbten Kulegszeiten ange dairen
Hero feine end Goetten vorgeltellt DND beeidet WOorDden, oNDdern waß ur
Gynodali  g beihwerden unDd ruchten gefallen leEDESmMALIEN eiINem eilt-
en Xanddechanten ahn YnDd Yurbra WDOrden SS jollen ZWALr ADIEDET
Gen wWerden, OHeint aber, als o b DEr Negierung nicht
gelungen <  WALE, DIE Gendgerichte DIEDET (ebensfähig 3U machen.

Dem aufmerfjamen eier i S vielleicht auch Hon aufgerallen, IDIE
wen1ig DIE Seiltlichkeit bei DEr DBefampfung DEr zau  fer hervortritt. Has MAaAgd
an Den en liegen, DIE Lüucdenhaft 1Ind &CS 120 ım wejentlicdhen NUT
PINE Cingabe DPS Honnefer VfartLers (1640—1669) Vetru  $  D @olenius, and-
dechanten 3U 1egburg, DOM 18 1651 DOr”) ıIn DEr e U Yerhaltensvor-
Tıfien In DEr Aiedertäuferjache ttet &Cr ug AbichHri eINLS
\einenDd nicht überlieferten Gcreibens DPS Ysyalzgrafe Woltgang Iilhelm
D. D Neuburg/Donau, Q 1626 bei*“), DAS anı gel  1  e Wuürdenträger
gerichtet gewejen zu jein CHeint, dDenn Jeine XYeamten redet DET Ytalzgraf
nicht „WurdIg, &Ddel velt DND Hocdgelehrte, liebe getrumwe” Cr teilt Dem
Cmpfänger MNbiHLift eINeET Cingabe DEr Zaufer nıt 1e18g bin hat PT
e1I0HleNn, Daß die AWiedertäufer „gede OT en DOLY nach Dem andern
nacer DOT euch, Den DDON NMietternich, DND Den eQOanien be-
\Oeict, Gey mf eiß; DND ernit dnformiret, DND \ 1C0 ZuU DEr Catholi-
IcOen allein Geeligmachenden religion e1In zu en DIsponirtet, DND Da \oldhes
alfo alD nicht funte, 1InDd DIT Snedialt zufelden, Daß miıt dDen
denigen Dey welcdhen ZUT Conuerfion offnung, DND alle- Gon DND eirtag,
den Catholi  en Sottesdienit bey zuwohnen, DND {1Ch ın DEr Catholi
Hieligion dntormiren 3 layjen erpelten, DND dDem alfo ur  1CH nachfommen,
DnD DIE Kinder, dem Catholi  en rauch nach, VDeEerDden aj)en tauffen, dDaß
DIr iejelbe an Dnjertem Jurltenthumb, ND landen auft eine eitlang HE®
ulden wollten ...“ Die AWideritrebenden aber CC  mu)en DAS Sand rLaumen  Z
1nNe Yntvort au f diefes intere/jJante Stuc ndet \1ch nicht bei Den en
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&inen durchichlagenden &CLIOLg en 1eJ2 DHefehrungsverfuche, enn jie
überhaupt ern  1  I4 ıIn DIE Wiege geleitet wWurden, jedenfalls nicht gehabt

ım 29 1652 ejle DIE Negierung Dem ientmeilter Wiichael
Heilter In ONDOrT, „Die anzahl YnDd VYermögen Deren Im Ymt Xomwen-
DErg eßBigen Yeanilten ODer Widerteuffern in Verzeichhnuß zu bringen”
unDd DIe|esS HerzZeichnis innerhalb DDON acht agen einzujenden. er tentmeifter
ent|qQuldiat 1ch, DAß FT DAS efe  Telden erit Yuni erhalten
UunD |chict OLE erforderten VerzeichniNe Uunfier Dem VT 1652 ein”“). Die
Verzeichnijje geben GENAUE u  un unDd 1Ind OlfenDar Jorg{ältig ange-Vertigt. HaAs DON Honnef . mit 19 Hausitelligen umftaßt allein Geiten.
YClederdollendorf hHat O, Öberdollendor 20, Öberfaffel und DAS Kirch|piel
Küdi  D  en 1e]2 Verzeichnijje?*2) leiten DIE Vertreibung eIN,
über DIE ID1IT nicht unterrichtet werden

Die Negierung en Nun IDIEDET Dornehmlich DIE Vertreibung DEr
Zäufer. Un eiNem Lla DOM 510) AT 1632 eS, DAß DIie ZUT
DEr Wiedertäufer gehörenden Xandeseinwohner, wenn )le tarfen HanDdel
treiben ODET bedeutende Suter belißen, DAsS an binnen 3wel dahren,
\le aber nicht DELMIGEND 1InD, binnen HS YWionaten verlaltjen Jollen; DIE
jernere Cinwanderung unDd Süter-Crwerbung, 0 mIe DIE Verheiratung nmıt
Katholitfen unDd DIie Haltung fatholi  er Hienitboten Joll iIhnen DULDHAUS
nicht ge|tattet wWerden”).

&83 bleiben Uuns jeßt NUL noch MENIGE Stüce zu Cine WVDEDET bei
Gceotti NoCh In den en 3 indende Verordnung i UnNns ıIn einer ruc-
ICHLifE Uüberliefert””), Gie ıf atiert DDOM I1T 655 unDd bejlagt „MWWan
eINeT ODDEr ander Widertauffer Zu DPT gligion 1105 OhlagenGD f UuNnjer Nieinung unDd Defehl Daß diejenigen auch verbleiben Yeil
WDr auch vernehmen DAaRß einige außgewichene Wiedertäufer \1ch zuDen Calviniiten un Xutherilchen. Lehre IO lagen unfier )olchemDIeDder Herein zu en 1Ch unteritehen: grehlen MIr ÖIEe Hiemit
naDdigit, Daß DIE elbige nicht geduldelt /;x

mfangreicheu betreffen den zSall eder DEr Um-
ItAande hHalber DAS Sand 1658 noch nicht geraumt hat unDd dDem mıf Yerltei-
YELUNG DDN einem Yiertel Jeines Srundbelibes zu Sunften DesS FISius Ge-o W1ILD, WAas ohne Sefährdung DEr Önterejjen Jeiner Sliäubiger nıchtabgehen WUtrDde DAS nahere im weiten —  i Diejer Ylrbeit.

Schließlich 10CHh ein infere)jantes enItü 20 > GB8 1670 DE
Ymtmann Xowenburg, ZuU ranfkenberg, berichtet DEr £gie-
TUNG, DAß e „Dey anfrteifung feiner ambtßbedienung 3 Xewenberg YIPL-
nohmen, DAaRß einge )biedertäufer ihre gutere anno DHeligen, DND elbigeDUrCH eu (Halfen, Halbwinner, Vachter, DIE Den Halben Crirag DPS
Sutes Yur 11CH behalten) nıt Yein Hawen lajen, onNdern auch DIE B eithC  Va  &s \1CH Darin autfhalten tHuen“*“). &Cr bittet BHelheid, MIeE FE Y ichverhalten Joll Cine Yntwort Darauf enthaält ıIn der CrlaßOL egen DIe eOISWINLIG noch IM anDde befindlichen Wiedertäufer)oll DIEe angedrohte Ötrafe DIE Kontfisfation eINES Dierten Gr  —  &H iNrer zn  Suüter,
und DIE ßanbeßb2fipeiiung binnen Halbjähriger Auı realifiert WerDden.
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Hamit 1InDd DIE 3 beiprechenDden Quellen uüber ÖIE algemeinen YVerhält-
nijje DE Zaufer Im Ylmt X öwenburg er  DD Der Cinzelforicdhung WwWerden
WIr uns ın S \pateren Beitrag ZuwenDen.

21nmetkufigen:
KHerman Hube Chrijtian Naaßen „Gejcht der WYjarreien 0CS Dekanats Rönigswinter

Röln,  mn 1890 f  36 1e$S au D yür Oie Heimafkunde wertvolle etR ijt im jJolgenden noch
Offers benußtf. IlftI&ßeu, 6 37 3) Houn, 1903 4) dobann Lojerth „KRe  sgejeße
GEGEN O1e MWiedertäufer” „Aie NReichstagsabil.  ede als Quelle ZUTt Beicht DEr Xaufge)iunten”
Mennonitiiche Gelchichtsblütfer 1936 Gcotffi: „Sammlung Qer Gejeße und

31, 2ir 27) 38,YNerordnungen DON dülich:Cleve:Berg” erjter eil Düyeldorf, 1821
Jitr Ö) Serdinand 10088 „Die Ilark DYollendor Beraifch:-Gladbach, 1925 @]

38, Tircoffi, Otaafsar Düjjeldory (im jolgenden {.21.D ’ dor])
Ilkten JülichBerg Il, 255, G 164 1in ge}chontem Auszuag auch bei NRedlich „dülich-

erg KRirchenpo  k” and 11 Honn, 1915 Diejes unjer Haupnpakten)tück werden wir im
Jolgenden HUr mf ÖeTr O©eifenzahl eren

10
165 2A.D ’ dor] hfen dülich:Berg IL,

11Yir 250, 2A.D ’ dor] Ikten Jülichh:Bera 11, Yir. 244, v 202
12) St.21.D dorf Akten Jülich Hera {L, Ar 244, 44 Y 13 val Nierländer uchotu
und Buchhanödel in {jeldorf dabrbuch 0CS Düyeldorfer Gejchichtsv erteins 1L, 322 D1IS
332 14) 204 15) COlauUs Hein (nach andern Rlein), 1566, ein offenbarer Hüäretfiker,
DE Öfe T ommunion unfer DC  en Geltalten AQUS und lebfe im T oncubina Ylaa e}

Üie Honneter Rirche bejaß au eine aje wie jie den Gläubigen währtend
QeTt Mejle Dargereicht wurtrde mif DEr „R(eferendus) D(ominus) W ilhelmus Heister UujJus
loc: Pastor et da ckeners ConJjuges, OonO dederunt‘ 1561 Öiejer Zorganger 0S
Jüicolaus demnach rife verheitatef Cbr. UOIL Oframberg: „Das NRbheinufer DOTN oblen3 Dis Bounn

an Z oblenz3, 1860 e 725), verwendet aber OiE im evangelijchen Goftesdienjt DOocCh
unbekanntfe Rußtajel 16) 185 17) val Tieleman dgan)3zen Dan Hraght „Hef DIoedig Tooneel
of INilartelaers Opiegel Der Doops-Gezinde 0} Wereloofe Chrijtenen Zlunl., Am)tertdam, 1685

324, 3726 {ach diejer Quelle wohnte R in Honnef, nicht iın Oberdollendorf 325)
val Mennoni  fijches e:ıkon 1L, 5 516, Oa3u Q0A$ Qorf angegebene tifffum owie dojten

„Der Honnefer rfurer Ronrad Roch” Monatsfchrift yür ctheinilche Rirchenge'  chte
1941 150—160 18 476—499 alfch gebeffet! 19) Winand DON Heimbach, 1555 bis
1580 Rellner 3 ensberg und 3 Hor3 (Ahnherrt 0S VYerfa)jers) 20} 2ion den Orel rheini«
en Orfen Diejes amens iJt hiert er hei eiden, we)tlich Rolu, gelegene gemeinf. 21) 2Bobhl
er delis DAn YAken val Nieuun. er L, IL 429 unfer KXatheim 22) a$
Cervaes, un 1536 geborten, in Rol verhaftet und gejolterf, lie jtanöhaft und erlitt den
IMärfurerfod Ylartelaars Opiegel, ] 327— 344 ennn er 238 23) av dotis,
1501/2—1556 val Iilenn er 1L, 483 24) Gartenbrüdet: val ennn er H: T 29) val
Iltenn. er I11, unfer „ASaltor” 26) 487 27) Gcoffi, a. 9 44, Yitr. FFr f  o
"dor] — Akten Jülich-Berg M 2{rt.250, 28) ebenda, 29) ebenda, ©.25. — Yal. AMenn
Ler I} Q 579a tigens i}f unl ausgemacht, Oaß CL 10087 Oem Oırıf Rrıuft bei Aayen Itammft,
0a auch eCiInNe eine Oiedlung Horgebitrge wijchen Bounn un Hodesbera J0 benannt Wa  - f
büßte nicht, Daß Täufer In er Mayener Hegend nachgewiejen 1n0 30) vn 183 31) Gcoffi,

557 Yir 123 32 val Nienn er H; 54 Die YNereeniqde vopsgezinde BGemeente
iın Amjt etdam jtellfe mir jJreunölicherweije einNE alte rtuck]chrtift 3ZUT Nerfügung, Öie den 1ns
‚al  n überjeßten Sezxft nthält Der hbochöeutiche 2lttext Jcheint verloren 31 ein al aquch
Rarli Nembert: „MDie ‚Wied erfäutfer‘ im Herzogfum Jüli Berlin, 1899 615—618
33) 6St.2.D ’ dorf Alkten Jülich:-Berg [1, Yir. 250, 34) Ocoffi, { e) 8. ir 208
35) G 193 36) 195 37) Gcottfi, A, { 83, Yir AA 38) ]} 191 39) ©] 198/201.
40) GOGcoftfi, , m 86, Ylr 233 41) GCcoffi, N 306 42) ] 255
43) c 261 44) ® 771 45) 273— 276 46) o >  Ü  e 47) S 279 48) 281
49) 785 Runftdenkmüler Der AKheinprovinz O©iegkreis, mun RKenatrd
D’dorf, 1907 50 aaßen, ‚ 5E 49 7 51) 2.D ’ dorf Akten dülich:Berg

194 52) 287 {aa E:
D 83
1L, Yir 227 Sendgerichtsjachen dülich:Berg, G

5 Gcoffi, 122, Yir 416 54) 288 54a) ] 291 203— 380
55) „MWabhr) fftige Deduction. Des elendigen Zujtands und ılaı Ohweren YNerfolgungen; we
beyden Evangelilchen Chr  en Neformirten und £ufher‘  en al}o genannfen Rir CI un
Gemeinden ın DEn Herfhumen Buelich unÖ Herg / wegen Hehinderung und Zerftörtung 0CS Frercitii
Xeligionis, und Yerweugerung Buergerlicher Privileaien unDd Berechtiakeit und Oaran OeDeN:
itef; Zu Am)terdam Bedruckt Deu Chrijtoftel Conradus uchötrucker 2008  Pr F.alanfiers:

aral AAnno 1664 Anhbang, @] 56) f 212—252 57} ] 381, 384 58) Ocoffi, 8
158,; Tir.
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